
Ein
e A

ktion
 für 

alle M
en

sch
en

 in
 un

d 
aus W

estfalen

arie fragen, ob sie weiß, wo unsere Katze m
it ihren Jungen

Puppenwagen in der Scheune geworfen. Und jetzt ist M
utter

en. Und wenn es nur nicht auf den H
euhaufen ist, denn

frisches H
eu. 

Um
 etwa 6 Uhr gingen wir essen. Es schm

eckte uns gut. Thom
as sa

unruhig, denn Er m
ußte um

 halb 7 ins Dorf und für einen guten Zw
Salat verkaufen. Alex konnte zum

 Glück noch eben helfen, den Tisc
abzuräum

en. Danach ging ich noch eben den Garten fertig m
ache

wenn auch Klaus sagte, dass m
orgen auch noch ein Tag sei.

W
arum

 w
ollen

 w
ir das alles

von
 Ih

n
en

 w
issen

?
A

lles, w
as nicht 

in den G
eschichts-

büchern steht, ist oft nach einer G
eneration vergessen. So w

issen
w

ir schon heute nicht m
ehr genau, w

ie der A
lltag vor 50 Jahren

aussah. N
och können w

ir die M
enschen von dam

als darüber
befragen. B

ald w
ird aber auch das nicht m

ehr m
öglich sein. 

D
eshalb fragen w

ir SIE heute, w
ie SIE Ihren A

lltag gestalten.
Schreiben Sie über Ihren 18. N

ovem
ber 2005 und erzählen Sie

den M
enschen in der Zukunft von Ihrem

 Leben. Schreiben Sie
G

eschichte! H
elfen Sie uns, ein A

rchiv für die Zukunft anzulegen.
Kein D

etail ist dabei unw
ichtig.

W
as sollte in

 Ih
rem

 B
rief 

un
bedin

gt steh
en

?

D
am

it w
ir Ihre G

eschichten einordnen können, benötigen w
ir 

einige Inform
ationen über Sie. Bitte teilen Sie uns in Ihrem

 
Brief unbedingt m

it:

❙ 
Ihr G

eschlecht,
❙ 

Ihr G
eburtsjahr,

❙ 
Ihren G

eburtsort,
❙

Ihren Fam
ilienstand,

❙
Ihren W

ohnort und
❙

Ihren Beruf.

Bitte unterzeichnen Sie m
öglichst m

it Ihrem
 eigenen N

am
en. D

ie
Berichte w

erden später anonym
isiert. W

enn Sie uns G
eheim

nisse
anvertrauen m

öchten, lassen Sie Ihren Brief einfach für 50 Jahre
sperren: Schreiben Sie oben links eine „50“ auf den U

m
schlag,

dann öffnen w
ir ihn erst in 50 Jahren.

W
arum

 überlassen
 w

ir allein
 Ih

n
en

, 
w

as Sie sch
reiben

 m
öchten

?

W
arum

 schicken w
ir Ihnen keinen Fragebogen darüber, 

w
as w

ir w
issen w

ollen? G
anz einfach: W

ir m
öchten Sie nicht

einschränken, w
eil w

ir Ihnen genau zuhören w
ollen. W

ir 
w

issen nicht, w
elche Them

en Ihnen gerade am
 H

erz liegen.
So können Sie Ihren G

edanken freien Lauf lassen.

K
an

n
 m

an
 auß

er Texten
 n

och
 

etw
as m

itsch
icken

?

Ja! A
uch Fotos von „Ihrem

“ Tag interessieren uns. W
enn Sie 

ein Foto von sich beilegen oder am
 18. N

ovem
ber Ihre Kam

era
dabei haben und Fotos von Ihrer U

m
gebung m

achen, ist das
um

so besser. A
lles w

as nicht flach und aus Papier ist, können
w

ir aber nicht archivieren.

W
as passiert m

it Ih
rem

 B
rief?

A
lle Briefe und Fotos w

erden gesam
m

elt und im
 A

rchiv 
der Volkskundlichen Kom

m
ission für die Zukunft aufbew

ahrt. 
So w

ird Ihr Leben niem
als in Vergessenheit geraten.

Sie m
üssen aber keine A

ngst haben, dass Ihre Bekannten
Ihren Brief zu sehen bekom

m
en: D

er D
atenschutz bleibt

selbstverständlich gew
ahrt, alle Berichte w

erden nur 
anonym

isiert zugänglich sein.

In einem
 Jahr, am

 18. N
ovem

ber 2006, w
erden w

ir Ihnen 
in einem

 Buch erste Ergebnisse aus unserem
 Schreibaufruf

präsentieren. Vielleicht w
ird auch Ihr Bericht dabei sein?

W
ir, die Volkskundliche 

Kom
m

ission für W
estfalen,

erforschen und dokum
entieren den A

lltag der M
enschen in

W
estfalen und Lippe. A

m
 18. N

ovem
ber 2005 rufen w

ir 
alle W

estfalen auf, uns dabei zu unterstützen. W
ir sam

m
eln

Berichte darüber, w
ie die M

enschen in W
estfalen und Lippe

diesen Tag verbracht haben.
M

itm
achen kann jeder: jung oder alt, M

ann oder Frau, 
Stadt- oder Landbew

ohner. O
b Sie in D

eutschland oder an
einem

 anderen O
rt in der W

elt geboren sind, ob Sie an einer
U

niversität oder in einem
 Superm

arkt arbeiten, ob Sie noch 
in der A

usbildung, schon pensioniert oder gerade arbeitslos
sind – w

ir interessieren uns für Sie und Ihre Erlebnisse am
 

18. N
ovem

ber.

G
esch

ichten
 aus dem

 A
lltag

W
ir sam

m
eln Ihre G

eschichten aus dem
 A

lltag und m
achen

den 18. N
ovem

ber 2005 dam
it zu einem

 historischen Tag. 
Sie haben die M

öglichkeit, G
eschichte zu schreiben! Erzählen

Sie uns, w
ie Ihr A

lltag aussieht: W
er hat Sie gew

eckt? W
o und

w
as haben Sie gefrühstückt? H

at es Ihnen geschm
eckt? 

W
ie haben Sie auf das W

etter reagiert? W
ie w

ar Ihr A
rbeits-

tag? W
as hat Sie in Ihren G

edanken beschäftigt? W
as planen

Sie für die Zukunft?
M

anche M
enschen w

erden jede Stunde genau protokollieren,
w

as sie getan und gefühlt haben; andere w
erden nur über 

die w
ichtigsten A

bschnitte des Tages berichten. 
Sie entscheiden selbst, w

as Sie uns m
itteilen m

öchten.
D

ie Länge ihres Briefes spielt keine Rolle, auch nicht, ob 
er handgeschrieben oder getippt ist oder ob er vielleicht
Rechtschreibfehler enthält. 

M
ein 18.N

ovem
ber



N
och

 Fragen
?

❙
Sie m

öchten m
itm

achen, es ist aber noch etw
as unklar?

❙ 
Sie m

öchten m
ehr H

intergrundinform
ationen zum

 Projekt 
oder zur Volkskundlichen Kom

m
ission?

❙ 
Sie interessieren sich für den A

lltag vor 100 Jahren in Ihrer 
H

eim
atgem

einde oder für Tagebücher von historischen 
Persönlichkeiten aus W

estfalen?
❙ 

Sie m
öchten unser Projekt ideell oder finanziell unterstützen?

Sch
auen

 Sie auf un
serer Intern

et-Seite n
ach

 oder 
sprech

en
 Sie un

s an
! W

ir beantw
orten

 gern
e Ih

re Fragen
 

un
d freuen

 un
s auch

 über A
n

regun
gen

!

Volkskundliche Kom
m

ission für W
estfalen

– Landschaftsverband W
estfalen-Lippe –

Scharnhorststraße 100
48151 M

ünster

Telefon: 
0251/83-24404

Fax: 
0251/83-28393

E-M
ail: 

info@
m

ein18novem
ber.de

Internet: w
w

w
.m

ein18novem
ber.de

M
ach

en
 Sie m

it, 
besch

reiben
 Sie un

s Ih
re Erlebn

isse, 
G

edan
ken

 un
d G

efüh
le 

am
 18. N

ovem
ber 2005! 

Sch
reiben

 Sie G
esch

ichte!

Ich bin heute m
orgen schon m

i

einem
 flauen Gefühl in der

M
agengegend aufgestanden.

Zuerst riss ich die M
üslipack

ung auf, was kam
 m

ir 
entgegen ...

W
oh

in
 m

it den
 B

riefen
?

Ihren Bericht schicken Sie uns 
bitte bis zum

 10. D
ezem

ber 2005 zu:

❙ 
als B

rief:
M

ein 18. N
ovem

ber
Scharnhorstraße 100
48151 M

ünster

❙ 
als Fax:

0251/83-28393

❙
als E-M

ail: 
briefe@

m
ein18novem

ber.de

Bitte w
erfen Sie dieses Faltblatt nicht w

eg. Vielleicht 
kennen Sie  noch jem

anden, der uns „seinen“ 
18. N

ovem
ber beschreiben m

öchte? G
eben Sie es an 

Ihre Fam
ilie, Freunde und Bekannten w

eiter!

G
estaltung: 

W
erbeagentur Schröter, Essen

Fotos:
Volkskundliche Kom

m
ission für W

estfalen – Landschaftsverband W
estfalen-Lippe –

18.N
ovem

ber
M

ein

Ein Projekt der 
Volkskundlichen Kom

m
ission für W

estfalen 
– Landschaftsverband W

estfalen-Lippe –

und des

Sem
inars für Volkskunde/Europäische Ethnologie

der U
niversität M

ünster

M
achen Sie m

it!

Schreiben Sie 

G
eschichte!


